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... die Gemeinde aber bleibt.  
Das ist ein sel9st9ewusster Sat=> 
Kirchgemeinden erle9ten und erle9en 
das ja auch meist so. 
B9 Ckto9er 2011 wird esF wenn alles 
gut läuftF in der Hredigergemeinde 
einen neuen Hfarrer ge9en. Is hat noch 
genug  JeitF den alten =u Kera9schieden 
und den neuen willkommen =u heißen. 
B9er es ist eine VeränderungN fOr denF 
der gehtF und denF der kommtF 
9esonders a9er auch fOr die Pemeinde. 
Veränderungen sind nicht immer 
9elie9t. !er weißF wie das alles dann 
wirdQ - so hRrt man.  
B9er Veränderungen ha9en auch eine 
Chance. Die Chance 9esteht darinF  

 
Bltherge9rachtes kritisch an=uschauen 
und Teues aus=uUro9ierenF Kielleicht 
auch SchwerUunkte anders =u set=en. 
Das Ve9en einer Proßstadtgemeinde 
wie das der Hredigergemeinde war 
immer Veränderungen unterworfen. 
Das 9rachte die Jeit mit sich. Die Wrage 
war und ist nurF wie sie auf die WragenF 
die die Jeit mit9ringtF reagiert.  
Iin Hfarramtswechsel 9ringt eine /enge 
in Pang. Irwartungen werden wachF da 
und dort XefOrchtungen ausgetauscht. 
Das kann den Charakter eines neuen 
Buf9ruchs 9ekommen. Is kann.  
 

Yohannes Staemmler  

ZhemaN  
!ie weiter HredigergemeindeQ 
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Pfarrer kommen und gehen, ...  



 

 

Is ist gar nicht so leicht> !ie soll der 
=ukOnftige Hfarrer denn seinQ Cder wird es 
eine HfarrerinQ 
Der Pemeindekirchenrat hat eine Bus-
schrei9ung 9eschlossenF die hier aus=ugs-
weise a9gedruckt werden soll. 

Hfarrstelle IKangelische Hredigergemeinde Irfurt 
Kirchenkreis IrfurtF Stellenumfang 100 ] 
auch Xeset=ung durch ein IheUaar mRglich   
Dienstsit= IrfurtF Dienstwohnung Korhanden 
Pemeindeglieder 2765F Dienst9eginn 1.10.2011 
Xeset=ung durch das Vandeskirchenamt_ IKan-
gelisches /inisterium IrfurtF Hfarrstellen9e-
set=ungsausschuss 
 

Irwartungen an die Hfarrstelleninha9erin_den 
Hfarrstelleninha9erN 
- Die Pemeinde und der Pemeindekirchenrat 
freuen sich auf einen Hfarrer_eine Hfarrerin 9=w. 
ein HfarrereheUaarF der_die_das  
- O9er ausgeUrägte theologische wie kommu-
nikatiKe KomUeten=en KerfOgt 
- eine hohe /otiKation mit9ringt fOr die Kielfälti-
gen Bufga9en in der Hredigergemeinde  
- die Pottesdienste mit Wreude le9endig gestaltetF 
in denen das !ort Pottes =eitgemäß in Ker-
ständlicher SUrache fOr die /enschen Kon heute 
KerkOndigt wird  
- sich kreatiK ins Pemeindele9en ein9ringt und 
)deen entwickeltF wie auch Tichtchristen und 
Kirchenferne angesUrochen und gewonnen wer-
den kRnnen 
- die Br9eit mit /enschen im Peiste Yesu Christi 
sucht und in diesem Peist integrierend /enschen 
Kerschiedener `erkunft und )nteressen =usam-
menfOhrt  
- seelsorgerliche Wähigkeiten 9esit=t und diese 
mit /enschenlie9e und Peduld ein=uset=en weiß 
- das Hrojekt Cffene Kirche weiterfOhrt und 
weiterentwickelt 
- =u Zeamar9eit mit den hauUt- und ehren-
amtlichen /itar9eitern und /itar9eiterinnen 
9ereit und fähig ist 
- die 9ewährte enge Jusammenar9eit mit den 
`auUtKerantwortlichen im Pemeindekirchenrat 
fortfOhrt und deren Br9eit und Ingagement 
unterstOt=t und fRrdert 
- in der affentlichkeitsar9eit und in der Br9eit mit 
modernen /edien erfahren ist. 

 

DarO9erhinaus wird erwartetF dass die Hfarrstel-
leninha9erin_der Hfarrstelleninha9er  
- )nteresse an der Hflege des Ir9es Kon /eister 
Ickhart in Irfurt hat und dieses auch nach außen  
darstellen und Kermitteln kann 
- Xefähigung und )nteresse hatF die Pemeinde im 
Rffentlichen Ve9en der Stadt =u reUräsentieren 
- und die  Kirchenmusik 9efRrdert. 
 

Der Hfarrer_die Hfarrerin der Hredigergemeinde  
ist nach der Sat=ung der Vouise-/Ocke-Stiftung 
Vorsit=ender_Vorsit=ende des StiftungsKorstands. 
 

Vorausgeset=t werden 
- ein a9geschlossenes Studium der eKangelischen 
Zheologie 
- Crdination und Bnstellungsfähigkeit in der IK/  
- Iin hohes /aß an Wlebi9ilität und Xelast9arkeit 
- KonfliktfähigkeitF KooUerationsfähigkeit und 
Busdauer 
 

Iine  a9geschlossene Seelsorgeaus9ildung wäre 
wOnschenswert 
 

Die Pemeinde sieht gern der Xewer9ung eines 
Hfarrers_einer Hfarrerin mit Wamilie entgegen. 
 
Die Busschrei9ung umfasst natOrlich noch 
mehrF =.X. auch eine Xeschrei9ung der Br-
9eit in der Pemeinde und der Br9eitsfelder. 
)m SeUtem9er wird die Busschrei9ung im 
Bmts9latt der Vandeskirche KerRffentlicht. 
Dann sind alle gesUanntF wer sich meldet. 
 

!ir wissenF dass der =ukOnftige HfarrerF die 
=ukOnftige Hfarrerin nicht alles kRnnen kann 
und muss.  
Die Hfarrstelle der Hredigergemeinde ist 
=uerst einmal sehr interessant und 
Kielfältig. Is gi9t Kiele /Rglichkeiten 
SchwerUunkte =u set=en oder kreatiK =u 
werden. WreilichF langweilig ist es nie.  
)ch wOnsche der Pemeinde Cffenheit fOr 
die PesUräche mit den Xewer9er-_innen. 
Pottes Segen fOr diese Jeit. 

Yohannes Staemmler 
 

12.9.10, 11:15, Kirchenkaffee.anders 
Pemeinde - wir weiterQ )nformationen und 
Diskussion =um HfarramtswechselF Hrediger-
klosterF KaUitelsaal 

2 An (ge) dacht 
Pfarrer gesucht! – Die Predigergemeinde sucht einen neuen Pfarrer 
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Seit ein Uaar 
!ochen werde ich 
immer Rfter auf die 
Xeendigung 
meines Dienstes 
als Hfarrer der IK. 
Hredigergemeinde 
angesUrochen. Is 
ist =war noch ein 
Yahr Jeit. B9er ich 
mRchte dieses Pemeinde9latt dafOr nut=enF 
Sie alle =u informieren. !ir ha9en uns im 
Redaktionskreis auch darauf KerständigtF 
dass es gut istF =eitig genug O9er die 
Veränderungen miteinander =u sUrechen. 
Sie werden in dieser Busga9e des 
Pemeinde9lattes einiges da=u finden. 
)ch ha9en aus UersRnlichen PrOnden eine 
Regelung der Kirche in BnsUruch 
genommenF die sich Bltersteildienst (BZD) 
nennt. Dieser Bntrag ist Kom 
Pemeindekirchenrat (PKR) und 
Kreiskirchenrat (KKR) genehmigt worden. 
Das hat =ur WolgeF dass mein Dienst mit 
dem 30.9.2011 in der Pemeinde endet. 
/eine Wrau hat den BZD auch in BnsUruch 
genommen. Sie 9eendet ihren Dienst in der 
Klinikseelsorge am 30.6.2011.  
Is wird also im nächsten Yahr eine 
Veränderung auf die Pemeinde =ukommenF 
nämlich ein neuer Hfarrer oder eine neue 
Hfarrerin. Das ist aufregend und auch 
sUannend. Der PKR wird die nRtigen 
Schritte im `er9st in Pang set=en. (Siehe 
)nterKiew Kon Wrau Dr. VinckF S. 4f.). 
Bußerdem gi9t es ein Kirchenkaffee.anders 
=u diesem Zhema am 12.9.10F nach dem 
Pottesdienst (Täheres siehe S. 14). 
Is ist noch nicht die Jeit der ResOmees. 
DafOr wird noch genug Jeit im nächsten 
Yahr sein. Die Br9eit in der Pemeinde geht 
fOr mich weiter wie 9isherF wenn auch der 
B9schied langsam heranrOckt und manche 

Hlanungen 9eeinflusst.  
!ir werden auch oft gefragtF o9 wir in 
Irfurt 9lei9en. Das wird sich im Vaufe des 
`er9stes klären. Yedenfalls werden wir die 
Hfarrwohnung recht=eitig räumen. 
Schon jet=t merken wirF wie Kiel uns die 
Pemeinde und die /enschen in Irfurt 
9edeutet ha9en und 9edeuten. )m Blltag 
tritt das manchmal in den `intergrund.  
DennochN !ir treten dann in eine neue 
Ve9ensUhase mit anderen SchwerUunkten 
und anderen Rhlthmen.  
/it her=lichen PrOßen 
)hr 
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4 Thema  

Noch steht er nicht unmittelbar vor 
der Tür, besorgte Fragen aus der Ge-
meinde jedoch wirft er schon jetzt 
auf: der Pfarrerwechsel in der Predi-
gergemeinde zum 1. Oktober 2011. 
Kathrin Schanze befragte dazu Dr. 
Inge Linck, die Vorsitzende des Ge-
meindekirchenrats. 
Darf denn die Gemeinde bei der Ent-
scheidung über den neuen Pfarrer 
mitreden? 
/itreden jaF ent-
scheiden nein. Der 
oder die Tachfol-
ger_in muss sich in 
einer Hredigt und 
mit einem Hrojekt 
Korstellen k 9ei-
sUielsweise durch 
ein Plau9ensge-
sUräch mit den 
Konfirmanden. Die 
Stellenausschrei-
9ung fOr das 
Bmts9latt ha9e ich 
als Vorschlag =um Xeschluss im Pemeinde-
kirchenrat schon  mal formuliertN !esentli-
che Irwartungen sind fOr mich ne9en theo-
logischer KomUeten= und seelsorgerischen 
Wähigkeiten auch Irfahrungen mit affent-
lichkeitsar9eit und natOrlich )nteresse an 
/eister Ickhart. Rein rechtlichF das muss 
ich auch sagenF kRnnen wir als Pemeinde 
fOr die Tachfolge keine Buswahl treffenF 
das Recht da=u liegt diesmal aufgrund des 
alternierenden Verfahrens 9eim Vandeskir-
chenamt. Is gi9t a9er die k mOndliche k 
JusageF dass nicht gegen die Pemeinde 
entschieden wird.   
Kostet die Pfarrhaus-Sanierung nach 
dem Wegzug von Pfarrer Staemmler 
wirklich 1 Million Euro? 
Der Pemeindekirchenrat hat einer Sanie-
rung in dieser PrRßenordnung nicht =uge-

stimmt. !ir hätten sonst jahrelang Schul-
denF unter denen auch die Pemeindear9eit 
leiden wOrde. Peeinigt  ha9en wir uns soF 
dass das Hfarrhaus auf einen modernen 
Stand ge9racht wird und seinen Charakter 
als Hfarrhaus k als offenes `aus also k 
wahren kannF dass a9er kein Vubus Iin=ug 
halten wird.  
Wird es Zusammenlegungen inner-
städtischer Kirchgemeinden geben? 
Das kann ich noch nicht sagen. B9er es gi9t 
Zenden=en in dieser Richtung und die  Pe-
meindekirchenräte sind darO9er im Pe-
sUräch. Iinerseits gi9t es KräfteF die einen 
Jusammenschluss so schnell wie mRglich 
wollen. Unser Pemeindekirchenrat kann 
sich Korerst nur eine Uartielle Jusammenar-
9eit Korstellen k 9eisUielsweise Slnergie-
Iffekte in ein=elnen XereichenF wie etwa 
der Konfirmanden- und Yugendar9eit. Iinen 
generellen Jusammenschluss halten wir 
a9er im /oment fOr KerfrOht. 
Werden denn Veränderungen mit der 
Stellenneubesetzung auf uns zukom-
men? 
TatOrlich 9ringen neue Hersonen immer 
Veränderungen mit sich. Und es wird eine 
große `erausforderung fOr den oder die 
Tachfolger_in seinF alles Xegonnene und 
gut Vaufende weiter=ufOhren - die Senio-
ren- und Kinderar9eitF die wieder aufgele9-
te Br9eit mit der Hartnergemeinde in Cast-
roU-Raubel oder die StraßenfesteF die Zauf-
gesUräche fOr IrwachseneF die Hartner-
schaft mit der katholischen Pemeinde /ar-
tini im XrOhlF enorm Kiel Verwaltungsar9eit 
und und ... !irklichF die Bufga9enKielfalt 
kRnnte grRßer nicht sein. Und =u 9ewälti-
gen ist sie nur mit gan= intensiKer Unter-
stOt=ung aus dem Ihrenamt. Xei all dem  k 
und das ist mir gan= wichtig =u sagen k 
sollten wir a9er nicht KergessenF dass wir 
auch hier auf Pott und seine Verheißungen 
Kertrauen dOrfen. 

Nicht gegen die Gemeinde 

WotoN /atthias W. Schmidt 



 

 

 Thema 5 

Carsten Fromm, 44 Jahre, ehrenamtli-
ches Vorstandsmitglied der Louise-
Mücke-Stiftung 
  
  
Wie haben sie zur Predigergemeinde 
gefunden? 
 
Vor ca. drei Yahren kam fOr mich die Wrage 
aufF mich ehrenamtlich oder Uolitisch =u 
engagieren. Bllerdings ha9en mich die Uoli-
tischen Pege9enheiten damals immer mehr 
da=u ge9rachtF mich doch anders =u orien-
tieren und so kam ich =ur Hredigergemein-
deF die ja auch eigentlich 9ei mir in der 
Tach9arschaft ist und ich als Direktor des 
i9is `otel täglich an der Hredigerkirche Kor-
9ei gehe. Te9en9ei ha9e ich auch einen 
Verein gegrOndetF der sich g)nitiatiKkreis 
XarfOßerkirchen nennt und sich mit der Xar-
fOßerkirche und deren Tut=ung und Int-
wicklung  9eschäftigt. Buch das läuft auf 
enger Xahn mit der Hredigerkirche a9F ist 
doch die Pemeinde der XarfOßerkirche 1978 
=ur Hredigergemeinde O9ergegangen. Somit 
gi9t es Kiele Schnittstellen und gemeinsame 
)nteressen.  
 
Welches Ehrenamt erfüllen Sie und 
warum? 
 
)ch 9in im Vorstand der Vouise-/Ocke-
Stiftung fOr die Winan=en der Stiftung Ker-
antwortlich. )ch glau9eF durch meine tägli-
che Br9eit im `otel gute Vorausset=ungen  

mit=u9ringenF die dieses Ihrenamt erfor-
dert. Jumal mein Inkelkind auch in den 
Kindergarten der Stiftung geht und dort 
herKorragend 9etreut wird.  
 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft 
der Predigergemeinde? 
 
)ch wOnsche mirF dass die Hredigergemein-
de einen Irsat= der Hfarrerstelle 9ekommtF 
der die 9isherige Br9eit des Hfarrers weiter-
fOhrt wie es die Pemeindemitglieder ge-
wohnt sind. Die Pemeinde steht durch den 
!echsel des Hfarrers Kor einer gewaltigen 
Bufga9eF diesen !echsel =u meistern. /R-
ge man den !illen und die Kraft ha9enF 
UnterstOt=ung =u ge9en und die `and =u 
reichen.  
 

)n Irfahrung ge9racht Kon Yulia `er=  

Neue Reihe: Die Gemeinde stellt sich vor 
Ein Gemeindeblatt lebt vor allem von Stimmen aus der Gemeinde. Was 
bewegt die Predigergemeinde momentan? Was verärgert, was erfreut sie? 
Einige Themen werden von der Redaktion aufgegriffen und in den Fokus 
gestellt. Doch von wem konkret kommen diese Anregungen? Wer genau 
steckt hinter diesen Stimmen?  

Folge 1: Stimmen aus dem Ehrenamt 

WotoN UriKat 



 

 

6 Thema 

„Ein Stück Zuhause“ 
 
Frau Dr. Dorothea Schumann 
Leiterin des Besuchsdienstes und des 
Gesprächskreises Eins 
Wie haben Sie zur Predigergemeinde 
gefunden? 
 
/it meinem /ann war ich 
nach meinem Ibamen 1960 
nach Irfurt ge=ogenF ich 
9egann dann hier mit mei-
ner Br9eit als Kinderär=tin. 
!ir wohnten in der 
/eineckestraße k und wa-
ren damit ouasi 
gautomatischh in der Hredi-
gergemeinde. `ier wurde 
dann 1961 auch mein Sohn 
Xert getauft. Die Pemeinde 
wurde einfach ein gewisses 
StOck Juhause. Von Bnfang 
an ar9eitete ich auch mit 
9eim Xesuchsdienst und 
war mit meinem /ann damals schon im 
PesUrächskreis. 
 
Welches Ehrenamt erfüllen Sie derzeit 
und warum? 
 
Seit 14 Yahren 9in ich Veiterin des allmonat-
lichen offenen PesUrächskreises. /itglied 
war ichF wie gesagtF schon lange =uKor. Xei 
einer KirchenratsrOste 1996 schrie9en wir 
mal alles aufF was wir Hfarrer Staemmler 
Kon den Schultern nehmen konntenF da 
Hfarrer Yochen Schul= so O9erraschend ge-
stor9en war. YaF und seitdem... Diskutiert 
wurde in diesem PesUrächskreisF dessen 
Stamm erfreulicher !eise ein sehr sta9iler 
istF natOrlich schon O9er alles mRglicheN 
Bllgemeine Uolitische Wragen in der DDRF 

Schwierigkeiten am Br9eitsUlat=. )ch erinne-
re mich auch gut an heiße Diskussionen um 
die sogenannte Vertrei9ung k ich stamme 
ja sel9st aus Schlesien. !as mich sel9st am 
meisten interessiertF sind eigentlich religiR-
se Zhemen. Iinen wunder9aren Vortrag 
hatten wir da erst Kor kur=em Kon Dr. 
Xegrich =um Segen des Zurm9aus =u Xa9el 

k hoch interessant> Buch 
BltUroUst `eino Walcke ist 
ein gan= 9elie9ter Referent. 
WrOher rief ich im Vorfeld 
immer noch alle mRglichen 
Veute an. B9er das ha9e ich 
mir a9gewRhnt. !er kom-
men willF weiß einfachN !ir 
treffen uns im Pemeinde-
haus immer am 2. Dienstag 
im /onat k ohne Sommer-
Uause>  
!enn ich die PesUrächs-
kreisleitung mal a9ge9eF 
dann auf jeden Wall mit ei-
nem lachenden und einem 
weinenden Buge. Viele re-

den mir =uF ich solle doch kOr=er treten. 
B9er jet=t mOssen wir erst mal das Hro-
gramm fOr 2011 Kor9ereiten> 
 
Was wünschen Sie sich für die Zukunft 
der Predigergemeinde? 
 
Das ist gar nicht so leicht =u 9eantworten. 
Jum XeisUiel wOnsche ich mirF dass wir 
mehr aufeinander Bcht ge9en. Dass wir 
=ugleich a9er auch offen sind fOr VeuteF die 
neu in die Pemeinde kommenF  dass wir 
nicht so sehr im eigenen Saft schmoren. YaF 
und dass sich immer wieder /enschen in 
der Pemeinde findenF die 9ereits sindF Ver-
antwortung =u O9ernehmen. 

Das )nterKiew fOhrte Kathrin Schan=e. 

Folge 1: Stimmen aus dem Ehrenamt 

WotoN Kathrin Schan=e  



 

 

 Kirchenkaffee.anders  7 

!as kommt )hnen in den SinnF wenn Sie 
XrasilienF Kamerun oder Tigeria hRrenQ  
 
gDie Tationalmannschaften dieser Vänder 
ha9en an der diesjährigen Wuß9all-
!eltmeisterschaft in SOdafrika teilgenom-
menphF kRnnte man antworten. 
 
Stimmt> B9er dane9en sind es e9endiese 
VänderF aus denen einige /itglieder unserer 
Hredigergemeinde stammen. Und wenn wir 
etwas grOndlicher nachforschen wOrdenF 
dann kämen wohl noch einige andere 
Vänder hin=u. VänderF in denen wir ge9oren 
sindF oder die fOr einige Jeit unser Juhause 
waren oder sogar eine neue `eimat ge-
worden sind k RusslandF HolenF /arokkoF 
Chinap 
 
Vom 24.09. 9is 03.10.2010 findet auch in 
Irfurt einmal wieder die g)nterkulturelle 
!ocheh statt k initiiert Kon der Busländer-
9eauftragten und unter Xeteiligung =ahlrei-
cher lokaler Crganisationen und )nitiatiKen. 
Jiel der )nterkulturellen !oche ist esF durch 
XegegnungenF DiskussionenF PesUräche 
und gegenseitiges Kennenlernen Rffentliche 
Signale gegen RassismusF Wremden-
feindlichkeit und Rechtsebtremismus =u 
set=en. Die )nterkulturelle !oche 2010 
steht unter dem /otto gJusammenhalten k 
Jukunft gewinnenh.  
(/ehr )nformationen da=u gi9t es unterN 
httUN__www.erfurt.de_ef_de_le9en_fuer_
migranten_Urojekte_25060.shtml).  
 
Die )nterkulturelle !oche 2010 kann auch 
fOr uns ein Bnlass seinF die Wrage =u stellen 
wie interkulturell die Hredigergemeinde ist k 
und was es mit Zhemen wie Vielfalt und 
)ntegration eigentlich auf sich hat.  
)ch UersRnlich finde es immer wieder 9e-

merkenswertF wie 9reit gefächert und he-
terogen die Jusammenset=ung unserer 
Pemeinde ist. Yeden Sonntag kommen im 
Pottesdienst /enschen aller BltersgruUUen 
=usammenF darunter Blt- und Teu-Irfurter 
und ROckkehrerF /enschen mit den unter-
schiedlichsten Ve9enswegenF )nteressen 
und Xerufen. )ch mag diese DiKersität und 
die CffenheitF die unsere Pemeinde 
dadurch ausstrahlt. 
 
B9er sind wir interkulturell oder sogar 
gmultikultihQ Und was wissen wir denn ei-
gentlich O9er  die interkulturellen Irfahrun-
gen anderer PemeindemitgliederQ !ie gut 
kennen wir uns denn O9erhauUtQ 
 
Der 3. Oktober 2010 ist nicht nur der 
let=te Zag der diesjährigen Interkulturel-
len Woche (und natOrlich der Zag der 
deutschen Iinheit)F es ist auch Erntedank-
fest und Jeit fOr eine Teuauflage des 
Kirchenkaffee.anders im KaUitelsaal des 
Hredigerklosters.  
 
Im Anschluss an den Erntedank-
Gottesdienst sind deshalb alle Inter-
essierten herzlich eingeladen, an 
einem Gespräch zum Thema 
„Erntedank hier und in der Welt“ teil-
zunehmen und sich bei einem in-
terkulturellen Erntedank-Brunch 
(besser) kennenzulernen! 
 
Dieses Kirchenkaffee.anders wird der Xei-
trag der Hredigergemeinde =ur )nterkul-
turellen !oche 2010 sein. Die Vor9erei-
tungsgruUUe freut sich auf )hr =ahlreiches 
Irscheinen. Is wäre schRnF wenn jede_r 
auch etwas fOr das Xuffet mit9ringen  
kRnnte (=.X. SalateF `er=haftesF p)> 

)hre Yulia Zantoh  

Interkulturelles Kirchenkaffee.anders  
„Erntedank hier und in der Welt”  am 3. Oktober 2010 



 

 

8 Ein persönlicher Rückblick auf das Vikariat 

gPrOß Pott...h  
Das war doch e9en erstF dass 
ich mich )hnen so im Pemein-
de9rief Korstellte> Und jet=t soll 
ich schon einen ROck9lick =um 
B9schied schrei9enQ  
Is hat schon seine RichtigkeitN 
/it dem De=em9er geht nach 
knaUU =weieinhal9 Yahren ins-
gesamt und knaUU =wei Yahren 
in der Hredigergemeinde mein 
Vikariat =u Inde. 
)ch hatte ja damals angekOn-
digtF dass mein Wall sich ein wenig anders 
gestalten wOrde als 9ei den Kielen Vikarin-
nen und VikarenF die Sie 9isher erle9t ha-
9enN Xerufs9egleitendF mit dem Stand9ein 
nach wie Kor an der UniKersitätF gewisser-
maßen in Zeil=eit... )ch war damals sehr 
gesUanntF o9 es wohl mRglich sein wOrdeF 
die unterschiedlichen Xereiche unter einen 
`ut =u 9ringen. 
)m ROck9lick wOrde ich sagenN YaF oft hat 
es geklaUUtF und nicht =ulet=t die `eraus-
forderungF an mehrere Dinge gleich=eitig =u 
denkenF war eine lehrreiche Irfahrung.  
B9er wie sehen Sie das aus der Pemeinde-
UersUektiKeQ !ie ha9en Sie dieses Vikariat 
unter 9esonderen Xedingungen erle9tQ 
Vassen Sie es mich wissen> )hre und meine 
Irfahrungen kRnnen da=u 9eitragenF /Rg-
lichkeiten und Pren=en des /odells g9erufs-
9egleitendes Vikariath fOr die Jukunft 9es-
ser ein=uschät=en. 
Bus meiner Sicht hat diese 9esondere Kons-
tellation einen gan= 9esonders großen Vor-
teilN /ein B9schied aus dem Vikariat wird 
nicht den B9schied Kon der Hrediger-
gemeinde 9edeuten. WOr die nächsten Yahre 
werde ich an der UniKersität Yena Bltes 
Zestament lehrenF und das 9edeutetF dass 
unsere Wamilie weiter in Irfurt wohnen und 
wir /itglieder der Pemeinde 9lei9en wer-

den. Das ist schRn. !Osste ichF 
es stOnde ein Um=ug =u einer 
Hfarrstelle weit weg Kon Irfurt 
anF ich wäre schon sehr weh-
mOtig. !enn ich mir KorstelleF 
wen ich im nächsten Yahr dann 
womRglich alles nicht mehr so 
ohne weiteres wOrde sehen 
kRnnen...  
Denn Kon allen wichtigen Ir-
fahrungenF die ich in der =u-
rOckliegenden Jeit machen 
konnteF waren die wichtigsten 

die Kielen guten Xegegnungen mit /en-
schen aus der Pemeinde.  
)ch ha9e gesehenF wie gut es istF im eige-
nen Zun 9estärkt =u werden. )ch ha9e er-
fahrenF wie hilfreich es istF konstruktiK kriti-
siert =u werden. )ch ha9e gelerntF wie 
schRn es istF nicht alles alleine machen =u 
mOssenF sondern mit anderen im Zeam 
=usammenwirken =u kRnnen. Das war Kiel-
leicht die wichtigste Irfahrung fOr mich. 
!Orde ich nun in eine andere Pemeinde 
geschickt werdenF dies wäre mein )dealF an 
dem ich Kersuchen wOrdeF meine Br9eit 
aus=urichten.  
)ch durfte Kieles ausUro9ieren k manches 
gelang gutF manches weniger. Sie waren 
sehr geduldig und ha9en mich an )hrer 
reichen Irfahrung als gBus9ildungs-
gemeindeh teilha9en lassen. `a9en Sie 
gan= her=lichen Dank dafOr> 
!ar mein Teueinstieg Kor =wei Yahren ei-
gentlich nur ein hal9erF so wird mein B9-
schied mabimal ein Kiertelter sein. !ie ge-
sagtN BnneF VeaF /irjam und ichF wir wer-
den in der Pemeinde 9lei9enF und wenn wir 
)hnen jet=t gBuf !iedersehenh sagenF dann 
ist das weniger eine freundliche B9schieds-
floskel als Kielmehr eine =iemlich realisti-
sche Hrognose. )n diesem SinneN Xis 9ald> 

)hr `annes Xe==el 

Auf Wiedersehen? – Auf Wiedersehen!   

WotoN UriKat 



 

 

 Ökumene  9 

Buf der `omeUage der IKangelischen Kir-
che /itteldeutschlands gi9t es )nformatio-
nen unter dem Zhema gakumeneh. Iinige 
Stichworte sind hier a9gedrucktN 
Was bedeutet „Ökumene“ 
Das !ort nRkumenischn geht 
auf den griechischen Xegriff 
noikoumenen =urOckF und 
9edeutet ndie 9ewohnte Ir-
den. /it akumene wird das 
weltweite Jusammenwirken 
aller christlichen Kirchen 9e-
=eichnet. 
Die Kirchen in der ACK 
Thüringen 
gDie Iinheit der Christen =u 
fRrdernF ist das Jiel der Rku-
menischen Xewegung. )n 
Kielen Vändern geschieht dies 
durch Tationale Kirchen- und 
Christenräte. )n Deutschland ist die Br9eits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (BCK) das reUräsentatiKe Cr-
gan und Worum der christlichen Kirchen.h 
/itglieder der BCK in ZhOringen sindN 
!"Blt-Katholische Kirche (BK) 

!"BUostelamt Yesu Christi (BYC) - Pastmit-
glied 

!"Xund IKangelisch Wreikirchlicher Pemein-
den in Deutschland (XIWP) 

!"Xund Wreier eKangelischer Pemeinden 
(XWIP) 

!"Xund Wreikirchlicher Hfingstgemeinden 
(XWH) - Pastmitglied 

!"̀ errnhuter XrOdergemeine _ IKangelische 
XrOder-Unität (IXU) 

!"IKangelische Kirche der KirchenUroKin= 
Sachsen (IKKHS) 

!"IKangelische Kirche Kon Kurhessen 
!aldeck - Dekanat Schmalkalden (IKK!) 

!"IKangelisch-lutherische Kirche in ZhOrin-
gen (IVKZh) 

!"IKangelisch-methodistische Kirche (ImK) 
!"Wreikirche der Sie9enten-
Zags-BdKentisten (SZB) - 
Pastmitglied 
!"RRmisch-katholische Kirche 
- Xistum Irfurt (RKK) 
!"Russisch-Crthodobe Kirche - 
/oskauer Hatriarchat (RCK) 
!"Sel9ständige IKangelisch-
Vutherische Kirche (SIVK) 
Friedensarbeit in der EKM 

Wrieden ist nicht =uerst eine 
ethisch-moralische VerUflich-
tung der KirchenF sondern 
eine ihnen Kon Christus ge-
schenkte !irklichkeitF die sie 

O9erhauUt erst =ur Kirche macht. 
Die IK/-Wriedensar9eit nimmt aktuelle frie-
denseth-ische Zhemen auf und regt Diskus-
sionen anF ar9eitet fOr den Xereich der IK/ 
aktiK in der nakumenischen Dekade =ur 
q9erwindung Kon Pewaltn mitF set=t sich fOr 
eine deutliche Stärkung aller =iKilen und 
gewaltfreien /ittel der Konflikt9ear9eitung 
einF 9erät Yugendliche O9er die /Rglichkei-
ten der KriegsdienstKerweigerung und Kon 
WreiwilligendienstenF JiKildienst und dem 
Dienst in der XundeswehrF 9ietet einjährige 
9erufs9egleitende Prundkurse in Wriedens-
er=iehungF PewaltUräKention und Konflikt-
9ear9eitung anF hält /aterialien fOr die 
Xildungsar9eit in Schulen 9ereitF lädt JiKil-
dienstleistende =u ROst=eiten einF unter-
stOt=t )nitiatiKenF Pemeinden und Iin=elUer-
sonenF die sich fOr VersRhnung und einen 
gerechten Wrieden engagierenF auch finan-
=iell O9er den Wriedensfonds der IK/. 
!eitere )nfos unter www.ekmd.de. 

Ökumene in der Evangelischen Kirche Mitteldeutschlands  

r
ueleN Ufarr9riefserKice.de 



 

 

10 Kirche entdecken 

Is gehRrt =u den Xesonderheiten der Hredi-
gerkircheF dass sie etwas aufweistF was aus 
den meisten Kirchen in=wischen längst Ker-
schwunden ist. Steht man im Vanghaus der 
KircheF kann der Xlick nicht ungehindert in 
den Chor fallenF weil ihm 
ouasi eine /auer in den 
!eg gestellt istF O9er der 
gerade einmal die Wenster 
herKor lugen. Peteilt wird 
mit dieser /auerF dem 
VettnerF e9en der Chor Kom 
VanghausF und das 9edeu-
tete in der VergangenheitF 
dass so die Peistlichen Kon 
den Vaien a9gesondert 
waren. )n der Hredigerkir-
cheF die ja =um Dominika-
nerkloster gehRrteF muss 
man sich die /Rnche während des Pottes-
dienstes hinter dieser /auer KorstellenF 
während die Pemeinde daKor ihren (Steh-)
Hlat= hatte. Doch das Xauteil trennte nicht 
nur. Vom Vettner hera9 konnten liturgische 
Zebte Korgelesen werdens 9ei anderen Pe-
legenheiten fanden Sänger darauf Hlat=. 
Xesonders in gotischer Jeit sUielten Vettner 
auf diese !eise eine große Rolle. /it Refor-
mation und Pegenreformation allerdings 
Kerloren sie =unehmend ihre Xedeutung 
und wurden meist entferntF etwa weil sich 
die Viturgie änderte. Irhalten ha9en sich 
ne9en dem der Irfurter Hredigerkirche je-
doch 9eisUielsweise die Vettner in den Do-
men Kon Taum9urg und /eißen. 
!ie die meisten IbemUlare ist auch das in 
der Hredigerkirche mit SkulUturenschmuck 
Ker=iert. Von den Kier IKangelistenslm9o-
len an der Cstseite des Vettners war an 
dieser Stelle schon einmal die Rede. Sie 
wurden ursUrOnglich nur Kon den /Rnchen 
gesehen. Die Vaien dagegen 9lickten auf 
die !estseiteF an der außer der kOr=lich 
restaurierten VerkOndigungsgruUUe ein 

Uaar 9emerkenswerte Konsolsteine =u fin-
den sind. Rechts des mittleren Hortals sieht 
man in BugenhRhe ein PesichtF aus dessen 
/und und Tase Xlätter herKor wachsens 
=wei ähnliche KRUfe =eigen sich rechts und 

links des nRrdlichen der 
drei Durchgänge. /an 9e-
=eichnet solche Darstellun-
gen als Xlattmasken.  
!er aufmerksam durch 
euroUäische Kirchen Kor 
allem der Potik gehtF wird 
sie an Kielen Stellen finden 
und feststellenF dass sie 9ei 
aller thnlichkeit Kerschiede-
ne Wormen und je nachdem 
ein groteskesF unheimliches 
oder heiteres Bussehen 
aufweisen kRnnen.  

/an muss sie nicht fOr ein 9loßes Crnament 
halten. )n InglandF wo es diese Xlattmas-
ken so häufig gi9tF dass man ihnen gan=e 
XOcher gewidmet hatF nennt man sie auch 
uPreen /anvF uPrOner /annv k was gut =u 
ihrer Xedeutung Uasst. )n Korchristlicher 
Jeit Kerstand man sie wohl als Slm9ol fOr 
TaturgeisterF fOr WrOhlingF Wrucht9arkeit 
und !iederge9urt. Sie fanden nach der 
Bntike in die christliche Kunst IingangF oh-
ne diese Xedeutung KRllig =u Kerlieren. 
 Jwar hat man die Xlattmaske nicht nach-
träglich mit christlichem )nhalt KersehenF 
dennoch steht sie keineswegs im KRlligen 
!idersUruch =um Christentum k die B9hän-
gigkeit Kon der Tatur und ihren Jlklen war 
den /enschen gerade der Vergangenheit 
schließlich sehr 9ewusst.  
So sind die uPrOnen /ännerv ein gutes 
XeisUiel dafOrF dass man kirchlicherseits 
gelegentlich 9estimmte Ilemente älterer 
Religionen und Xräuche O9ernahmF wenn 
sie auch inhaltlich nicht gän=lich =u integrie-
ren waren. IKa Ven= 

Grüne Männer in der Mauer   

WotoN IKa Ven= 



 

 

 Aus dem GKR 11 

17.5.2010  
Das Kon=eUt des XOros Smits w Hartner =ur 
Sanierung des Pemeinde- und Hfarrhauses 
Hredigerstr. 3 x 4 wird wegen der erhe9li-
chen Kosten unter Winan=ierungsKor9ehalt 
gestellt. Drei Ir99aurechtsangelegenheiten 
wird =ugestimmt und die kirchenaufsichtli-
che Penehmigung 9eantragt Dem Kreiskir-
chenamt Irfurt wird Intlastung erteilt fOr 
die Yahresrechnung 2009. 
Iiner Bnfrage der CDU-Wraktion im ZhOrin-
ger Vandtag fOr eine Rkumenische BdKents-
andacht  am 10. De=em9er im Refektorium 
wird =ugestimmt. 
Die StromKersorgung fOr den PustaK-Bdolf-
Xrunnen und im Hredigerhof wird Kertrag-
lich mit der Stadt geregelt. 
14.6.2010  
q9erlegungen der Stadt  =ur tnderung der 
VerkehrsfOh-
rung rund um 
die Hrediger-
kirche werden 
Korgetragen. 
Is sind weitere 
Untersuchun-
gen =u deren 
Umset=ung 
erforderlich.  
Jum Sanie-
rungsumfang 
Hredigerstr. 3 
und 4 soll in 
einer Sonder-
sit=ung am 21. 
Yuni eine 
Prundsat=ent-
scheidung 
getroffen wer-
den.  Xis dahin wird der Winan=ausschuss 
ein Votum erar9eiten. Jur `erstellung der 
Xaufreiheit in 2011 9eschließt der PKR die 
Bnmietung einer !ohnung fOr Hfarrer 
Staemmler als Dienstwohnung.  
Der Winan=ausschuss wird um eine Herson 
Kerstärkt auf insgesamt 5 /itglieder.  

Bndry /aaß wird kOnftig die Pemeinde in 
der akumenischen Zelefonseelsorge Irfurt 
e.V. Kertreten.  
Der PKR 9eschließt die Jusammenlegung 
=weier PrundstOcke in der Pemarkung Ir-
furt-/itte und 9eantragt die kirchenauf-
sichtliche Penehmigung.  
Iine SchwangerschaftsKertretung fOr die 
Hrediger-KiZa wird 9eschlossen sowie eine 
KrankheitsKertretung.  
Der PKR 9edauert das Busscheiden Kon 
Wriedrike !ulff-!agenknecht und Kera9-
schiedet sie mit Dank fOr ihre langjährige 
/itar9eit. Sie wird a9er weiterhin den Kin-
dergottesdienst aktiK mitgestalten und des-
sen Vor9ereitungsgruUUe leiten.  
21.6.2010  
)n einer Sondersit=ung 9eschließt der PKR 
einstimmigF die  Sanierungsmaßnahmen 

des KomUlebes Hredigerstr. 3 x 4 so =u 
gestaltenF dass der Charakter als Pemein-
de- und Hfarrhaus gewahrt 9lei9t. Is soll 
das Bnge9ot fOr eine Urofessionelle Hro-
jektsteuerung eingeholt werden. Der Kos-
tenrahmen ist deutlich =u redu=ieren. 

)nge Vinck 

`oher Chor der Hredigerkirche  WotoN /atthias W. Schmidt 



 

 

12 Predigerkirche 10 Uhr 

Die Gottesdienste finden je nach !itterung  
a9 17. oder 24.10.10 in der gehei=ten !interkirche  

(ehem. Refektorium des Hredigerklosters) statt. 
Busnahmen finden Sie gesondert notiert.  

z  In der Predigergemeinde gibt es Taufsonntage.  
!enn Sie )hr Kind taufen lassen mRchtenF dann nehmen Sie 
9itte mindestens 2 /onate Korher Kontakt mit dem Hfarrer 
auf und 9e=iehen Sie 9itte 9ei )hrer Hlanung die Zaufsonn-
tage ein. Die Westlegung des Zauftermins kann nur in B9-
sUrache mit Hfarrer Staemmler erfolgen. 

05.09. 14.Stg.n.Zrinitatis PottesdienstF Hfrn. Corinna Schwaiger 

12.09. 15.Stg.n.Zrinitatis PottesdienstF Hfr. Yohannes Staemmler Kirchenkaffee.anders 

19.09. 16.Stg.n.Zrinitatis ZaufgottesdienstF Hfr. Yohannes StaemmlerF anschl. Zaufseminar fOr 
  Zaufeltern 

24.09. DienstagF 16N00 Pottesdienst im Seniorenheim gHhRnibhF Hlacidus-/uth-Str. 2F  
  CafeteriaF Hfr. i.R. !ieland Hlicht 

26.09. 17.Stg.n.Zrinitatis PottesdienstF Hfrn. /echthild !ernerFund Konfisonntag 8.Kl. 

03.10. Irntedank Pottesdienst mit BgaUemahl und Vorstellung der neuen KonfirmandenF  
  Hfr. Yohannes StaemmlerF Kirchenkaffee.anders u. Konfisonntag 7.Kl. 

10.10. 19.Stg.n.Zrinitatis Pottesdienst mBF Vikar Dr. `annes Xe==el 

12.10. DienstagF 16N00 Pottesdienst im Seniorenheim gHhRnibhF Hlacidus-/uth-Str. 2F  
  CafeteriaF Hfr. i.R. !ieland Hlicht 

17.10. 20.Stg.n.Zrinitatis PottesdienstF CKR i.R. Heter Jimmermann 

24.10. 21.Stg.n.Zrinitatis ZaufgottesdienstF Hfr. Yohannes Staemmler 

31.10. Reformationstag PottesdienstF Vikar Dr. `annes Xe==el 

07.11. 3. let=ter Stg. des  PottesdienstF Hfr. Yohannes Staemmler mit der Xachkantate gBus der  
 Kirchenjahres Ziefe rufe ich =u dirh und Kirchenkaffee.anders 

10.11. /artini 17N00 /artinsfeier fOr Kinder in der Hredigerkirche 

14.11.  Vorlet=ter Stg. des  Pottesdienst mit ZaufenF Vikar Dr. `annes Xe==el 
 Kirchenjahres  

21.11. Iwigkeits- und  Pottesdienst mB und Pedenken der Verstor9enenF Hfr. Y. Staemmler 
 Zotensonntag  

23.11. DienstagF 16N00 Pottesdienst im Seniorenheim gHhRnibhF Hlacidus-/uth-Str. 2F  
  CafeteriaF Hfr. i.R. !ieland Hlicht 

27.11. SamstagF 17N00 Wamiliengottesdienst { IrRffnung des BdKent 2010F Hfr. Y. Staemm-
  ler und PruUUe 

28.11. Irster BdKent  PottesdienstF Hfr. Yohannes Staemmler 

Während der Predigt laden wir die Kinder sehr herzlich zum  
K I N D E R G O T T E S D I E N S T  ein.  

Eltern mit Krabbelkindern erhalten die Möglichkeit, die Predigt im Kapitelsaal 
über Lautsprecher zu verfolgen. 



 

 

9:30 Uhr Augustinerkirche 13

 KURS im Waidhaus    
30.08. - 05.09.  

Straßenexerzitien 
"Steh auf und geh in die 

Stadt" (Apg 9, 6) -  
VeitungN Hfarrer `einer XludauF 

Sr. Katharina Schridde CCRF 
Kosten (ges.): 350 € Information und 
Anmeldung: Sr. Katharina Schridde 

CCR, Tel.: 0361-57660-23 oder Mail: 
sr.katharina@augustinerkloster.de  

Gebetszeiten in der 
Augustinerkirche 

tägl. außer dienstags: 
7 Uhr /orgenge9et 

12 Uhr /ittagsge9et 
18 Uhr B9endge9et 

19.30 Uhr Tachtge9et 

Communität Casteller Ring im AugustinerklosterF Bugustinerstraße 10F 
99084 IrfurtF Zel. 0361-57660-23F Wab -57660-98F www.augustinerkloster.de 

Herzliche  Einladung zum Sonntagsgottesdienst in der  
A u g u s t i n e r k i r c h e  E r f u r t  
in Verantwortung der Communität Casteller Ring (CCR) 

Offener  
Meditationsabend  

im Waidhaus 
/ontags 20 Uhr 

Iinlass 19.45 9is 20 Uhr  
außer an Weiertagen)  

11.09.   Kloster für einen Tag    Ankommen – Hören – Schauen - Beten 
In Zs.arbeit mit der Frauenarbeit der Ev. Kirche in Mitteldeutschland und den 
Schwestern der CCR , Kosten: 15,- Euro Ort: Augustinerkloster, 10 – 16 Uhr 

K U R S E  i m  W a i d h a u s     
10.-12. SeUtem9erN "Sorget nicht…"(Mt 6, 25) 
 – Auf der Suche nach dem Reich Gottes 
22.-24. Ckto9erN "Ekklesia reformata als Ekklesia semper 
reformanda" oder: Jede Reformation greift zu kurz 
VeitungN HrRUstin i.R. Ilfriede Xegrich 
26.-28. ToKem9erN "Der Ort, darauf du stehst, ist heiliges 
Land!“ (2 Mo 3,5) – Meditation in der Adventszeit 
Ges.leitung: Sr. Katharina Schridde CCR, Kosten: je Kurs 160,- Euro 
Info / Anmeldung: Sr. Katharina Schridde CCR, Tel.: 0361-57660-23 oder 
Mail: sr.katharina@augustinerkloster.de 

05.09. Pottesdienst mB mit Hfarrer Dr. Bndreas Vindner  
12.09. Pottesdienst mB 
19.09. Pottesdienst mB mit CKR Dr. Zhomas B. Seidel  
26.09. Pottesdienst mB mit HrRUstin i.R. Ilfriede Xegrich 
03.10. Pottesdienst mB mit HrRUstin i.R. Ilfriede Xegrich 
10.10. Pottesdienst mB 
17.10. Pottesdienst mB mit Hfarrer Dr. Bndreas Vindner  
24.10. Pottesdienst mB 
31.10. Kantatengottesdienst mit Vandes9ischRfin )lse Yunker- 
 mB mannF HrRUstin i.R. Ilfriede XegrichF  
  der Bugustiner-Kantorei und dem  
  Bndreas Kammerorchester Vtg.  
  VK/D Dietrich Ihrenwerth 
31.10. akumenische VesUer 18 Uhr 
07.11. Pottesdienst mB mit Hfarrer Dr. Bndreas Vindner 
09.11. Pedenken an die  mit HrRUstin i.R. Ilfriede XegrichF  
 Hogromnacht 1938 18 Uhr 
10.11. B9endge9et =u /artini 19 Uhr 
14.11. Pottesdienst mB mit HrRUstin i.R. Ilfriede Xegrich 
17.11. Pottesdienst mB  KaUitelsaalF 18 Uhr 
 am Xuß- und Xettag 
21.11. Pottesdienst mB mit Hfarrerin Bnette Carstens 
27.11. Westliche IrRffnung  mit HrRUstin i.R. Ilfriede XegrichF  
 der BdKents=eit Kurator Vothar Schmel= und dem 
  Hosaunenchor des IK. Kirchenkreises 
  und der Reglergemeinde 
28.11. Pottesdienst mB mit HrRUstin i.R. Ilfriede Xegrich 

Mit dem Evangelium im 
Alltag leben/ Exerzitien im 

Alltag: ein geistlicher 
Übungsweg durch die  

Adventszeit 
25.11.F CrtN Klosterstu9eF  

XeginnN 19.30 Uhr mit dem 
Tachtge9et 

 



 

 

14 Litfasssäule – Informationen aus der Gemeinde 

„Und ihr werdet stille sein“ - Wrei=eit 
=usammen mit der Hartnergemeinde aus 
CastroU-Raubel Kom 3.-5.7.2010 in Volken-
roda. Bus der Hredigergemeinde nahmen 
35 Irwachsene und Kinder teil. 
Kirchenkaffee.anders hat sich in=wischen 
einge9Orgert und ist gut angenommen wor-
den. Iinmal im /onat gi9t es nach dem 
Pottesdienst Kon 11.15 Uhr 9is 12.00 Uhr 
ein thematisches PesUräch mit oder ohne 
Päste =u einem aktuellen Zhema oder ein-
fach ein HredigtnachgesUräch 9ei Kaffee 
oder Zee. 
Die nächsten ZermineN 
12.9.10N Pemeinde - wie weiterQ 

)nformation und Diskussion =um   Hfarr-
amtswechsel 

3.10.10N gIrntedank hier und in der !elth 
k )nterkulturelles Kirchenkaffee.anders mit  
Pemeindegliedern der Hredigergemeinde 
aus Kerschiedenen Vändern. !ir wollen 
gemeinsam essenF trinken und reden.  
Xitte 9ringen Sie etwas fOr das Xuffet mit> 
(Täheres da=u Seite 7). 
7.11.10N  Zhema noch offen 
Gemeindeausflug am 15.9.10 nach 
Volkenroda. Jusammen mit den Seniorin-
nen und Senioren des Seniorenkreises der 
Pemeinde soll es Uer Xus =u einem Za-
gesausflug in das Kloster Volkenroda ge-
hen. `ier steht auch der ChristusUaKillon 
Kon der I|HC 2000 in `annoKer. !ir wer-
den dort eine WOhrung ha9enF an der /it-
tagsandacht teilnehmen und Jeit =um SUa-
=iergang ha9en. Kosten (incl. Xus und WOh-
rung) 25F00 }. Bnmeldungen sind nicht 
mehr mRglich. 
„Mit der Bibel beten“. 
`er=liche Iinladung =um Plau9ensge-
sUrächskreisN 16.09.2010 k Hsalm 22 und 
das Pe9et Yesu im Parten Kon PethsemaneF 
`annes Xe==el 07.10.2010 k Hsalm 104F 
)sa9el und Kai RRßner 18.11.2010 k /ag-
nifikatF Bngela XRhmer. ZreffUunkt ist je-
weils 20N00 Uhr im Pemeindehaus in der 

Hredigerstraße 4. Blle )nteressierten sind 
her=lich willkommen> 
Taufseminar am 19.9.10. Yedes Yahr 
werden Kiele Kinder und auch ein Uaar Ir-
wachsene in der Pemeinde getauft.  /eist 
ist a9er nicht genug Jeit im ZaufgesUräch 
O9er alle Wragen =u redenF =.X.N 
!elche Irwartungen KerknOUfe ich mit der 
ZaufeQ 
!as 9edeutet eigentlich ZaufeQ !oher 
kommt dasQ Seit wann gi9t es dasQ 
!as 9edeutet esF Hate =u seinQ 
!enn ich mein Kind taufen lasseN !elche 
Wolgen hat dasQ !as 9edeutet esF mein 
Kind religiRs =u er=iehenQ 
Deshal9 9ieten wir fOr alleF die sich interes-
sierenF nach dem Pottesdienst ein PesUräch 
an. HrogrammN 
10.00 Uhr Zeilnahme am Zaufgottesdienst 
11.30 Uhr PesUräch =um Zhema Zaufe 
13.00 Uhr Pemeinsames /ittag 
WOr Kinder gi9t es eine Xetreuung. k Bnmel-
dung Uer Imails oder Zelefon im Pemein-
de9Oro wichtig> (YS) 
Pilgerwochenende 2010 
/it /artin Vuther unterwegs in ZhOringen 
Hilgerwochenende am 25._26. SeUt. 2010. 
Orgelführung für Kinder. Bm 17.10.10 
wird unser CrganistF `err DreißigF auf 
!unsch Kieler Iltern Kindern die Crgel Kor-
fOhrenF und =war gleich nach dem Pottes-
dienst auf der CrgelemUore. 
Erwachsenenunterricht 2010 - 2011 
Yeder und jede ist willkommenN =ur Vor9e-
reitung auf die ZaufeF =um !iedereintritt in 
die Kirche oder einfach aus )nteresse am 
christlichen Plau9en. 
CrtN PemeindehausF Hredigerstr. 4 
XeginnN 4.11.10F 20.00 UhrF im Pemeinde-
hausF Hredigerstr. 4. 
Tach =ehn B9enden 9esteht dann die /Rg-
lichkeit sich taufen =u lassen oder =um ers-
ten /al am B9endmahl teil=unehmen 
(Konfirmation fOr Irwachsene). 
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Gemeindebeitrag 2010. Xitte Kergessen 
Sie nicht )hren Pemeinde9eitrag fOr das 
Yahr 2010 =u 9e=ahlen> Dieser Xeitrag 9lei9t 
=u 100] in der Pemeinde und ist eine 
wichtige Säule der Winan=ierung unserer 
Br9eit.  
750 Jahre Meister Eckhart 
10. SeUtem9er   _  20.00 Uhr 
KirchenSUrung 2010 Von /eister Ickhart =u 
/artin Vuther F Hredigerkloster - !ig9erthof  
- Schottenkirche - Bugustinerkloster 
13. SeUtem9er _ 20.00 Uhr 
Irfurter Vorträge /eister Ickhart in seiner 
JeitN Hfr. Dr. Bri9ert RotheF Irfurt. Xildungs-
stätte St. /artin  
VorUrogramm 19.00 UhrN /eister Ickhart 
als Irfurter Hrior k WOhrung in der Hrediger-
kirche Hfr. Yohannes Staemmler 
21. SeUtem9er _ 19.30 Uhr /aimonides und 
/eister IckhartF Dr. Christian StrR9eleF ZO-
9ingenF Blte Slnagoge Irfurt 
24. SeUtem9er _ 21.00 Uhr 
/eister Ickhart ins PesUräch 9ringen k  
Haradisus animae intelligentis. q9er eine 
Hredigtsammlung aus dem Hredigerkloster 
in Irfurt Kon 1310F Hrof. Dr. Peorg SteerF 
!Or=9urgF KaUitelsaal Hredigerkloster Ir-
furtF /eister-Ickehardt-Str. 1 
15. Ckto9er _ 21.00 Uhr /lstische Tacht 
gPottessehnsuchth k Kon /eister Ickharts 
Zraktaten =u /artin Vuthers Zheologia 
teutsch. Hredigerkirche Irfurt  
Martini für Kinder am 10.11.10. 
`er=liche Iinladung =u /artini fOr Kinder 
am 10. ToKem9erF 17.00 UhrF in die Hredi-
gerkirche. Irstmals wird diese Veranstal-
tung Kom IK. Ratsglmnasium und der IK. 
Hredigergemeinde Kor9ereitet. 
Wiegenlieder gesucht! )m Iltern-Kind-
Zreff der Pemeinde entstand die )deeF Vie-
derF Pe9ete oder Rituale =u sammelnF die 
9eim Ju9ettgehen kleiner Kinder Iltern 
wichtig sind oder wichtig gewesen sind.  
/achen Sie mit> KRnnen Sie sich noch erin-
nernF wie das 9ei )hnenF als Sie Kind warenF 

gewesen istQ Pa9 es ein Vied oder ein Pe-
9etQ Pa9 es ein wiederkehrendes RitualQ 
!ie ha9en Sie das als /utter oder Vater 
mit ihren eigenen Kindern gemacht oder 
wie machen Sie das heuteQ 
So kann eine Sammlung Kon Zebten und 
Bnregungen aus der Pemeinde entstehenF 
die dann in geeigneter Worm KerRffentlicht 
werden kann.  
Xitte schrei9en Sie uns> Zeilen Sie uns mitF 
was Sie in Irinnerung ha9en> 
Iinsendeschluss ist der 3.10.2010> BnN Pe-
meinde9OroF Hredigerstr. 4F oder Uer Imail 
anN Ufarrer.staemmler~Uredigerkirche.de. 
Xei Wragen 9itte anrufenN 0361 5626213. 
Der Gesprächskreis Eins lädt =u seinen 
thematischen B9enden 19.30 Uhr ins Pe-
meindehausF Hredigerstr. 4F einN 
14.9.10 k Und sie suchten ihn mit Schmer-
=en. Der 12jährige Yesus. HrRUstin a.D. I. 
Xegrich 
12.10.10 k Hredigergemeinde und kkirche 
im !andel der Jeiten. Dr. ). Schalldach und 
R. XanseF im Hredigerkloster 
9.11.10 k /emorial k Strategie Der Um-
gang mit 9erOhmten Zoten. Dr. B. Vindner. 
Die nächsten TaufsonntageN Sie Ulanen 
noch 2010 oder Bnfang 2011 )hr Kind =u 
taufenQ Dann schauen Sie 9itte auf die 
Zaufsonntage der Pemeinde und nehmen 
Sie mindestens =wei /onate Korher Kontakt 
mit Hfarrer Staemmler auf. `ier sind die 
ZauftermineN 19.9.10F 24.10.10F 14.11.10F 
12.12.10F 23.1.11F 13.2.11F 20.3.11F 
24.4.11F 15.5.11F 12.6.11.F 10.7.11 und 
4.9.11. 
Bitte vormerken! 

!" Im Advent wird wieder an allen Kier 
BdKentssonntagen Musik im Kloster 
9=w. in der Predigerkirche =u hRren 
sein. 

!" 19. De=em9erF nach dem Pottesdienst 
Verabschiedung von Vikar Hannes 
Bezzel aus dem Vikariat.  
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Tach dem Proßereignis DC/SZUWIT-WISZ-
SH)IVI 9eginnt im SeUtem9er die neue Sai-
son im THEATER ERFURTF die diesmal unter 
dem /otto gVie9eskettenh steht. 
Bm Xeginn steht mit Huccinis La Bohème 
eines der 9elie9testen !erke des CUernre-
Uertoires. Die UrauffOhrungsreihe findet 
ihre Wortset=ung mit Der leuchtende 
FlussF einer KomUosition der jungen aster-
reicherin Yohanna Doderer. Das Zhema 
dieser CUer ist die Peschichte Kon )ra `al-
esF eines US-Soldaten indianischer B9stam-
mungF der im 2. !eltkrieg unfreiwillig =um 
`elden stilisiert wurde und der an der Uro-
Uagandistischen Vereinnahmung =er9rach. 
Clint Iastwood hat diese Peschichte in sei-
nem Wilm Flags of our fathers 9ereits 
eindruckKoll ins=eniert.  
Bus der Kergangenen Saison werden die 
erfolgreichen CUerettenins=enierungen Die 

Csárdásfürstin und Im weißen Rössl 
O9ernommenF e9enso die WamilienoUer Das 
Kind und die Zauberdinge (.s. S=enen-

9ild).  
Die kleine SchausUielsUarte wartet mit einer 
BdaUtion des Hamlet-Stoffes aufF die /ittel 
des Wiguren- und Schattentheaters ein9e-
=ieht. !eiterhin im SUielUlan 9lei9t Poethes 
UrfaustF das diesjährige !eihnachtsmär-
chen heißt Frau Holle.   

Brne Vanger 

Eine kleine Peschichte lautet KerkOr=t etwa 
soN Yeden /orgen 
ging die fromme 
Wrau in die Kirche. 
Unterwegs nahm 
sie gewRhnlich 
nichts um sich 
herum wahr. Iines 
Zages KersUätete 
sie sichF drOckte 
hastig an der 
ZOrklinkeF Kersuch-
te es heftigerF 
doch die ZOr 9lie9 
K e r s c h l o s s e n . 
Sollte sie =um 
ersten /al den 
Pottesdienst KersäumenQ Ratlos 9lickte sie 
auf ein Jettelchen in BugenhRhe und lasN 
!enn du mich suchstF ich 9in hier draußen>  
k Solcherlei mehr =u finden 9ei Anthony 
de Mello: „Warum der Schäfer jedes 
Wetter liebt. Weisheitsgeschichten“. 

gMit den !Rrtern im /und =ertreten wir so 
Kiel wie mit den WOßen im Pras. B9er auch 
mit dem Schweigen.hF  schrei9t die Vitera-
turno9elUreisträgerin `erta /Oller. Und 
dennochN das Unsag9are sagenF in der 
SUrache 9lei9en als le9enserhaltende /aß-
nahmeF jedes 
ein=elne !ort 
UrOfenF um das 
Peschehene und 
sich sel9st =u 
Kerstehen. !eil 
all jenesF was 
9e=eichnet und 
ausgesUrochenF 
was anderen 
/enschen mit-
geteilt wirdF 
seine Xedrohung 
Kerlieren und 
trRsten kannQ k Iine Vesart Kon Kielen 
mRglichen fOr Herta Müller: „Der König 
verneigt sich und tötet“ . 

ruelleN www.theater-erfurt.de 

ruelleN httUN__radiergummi.wordUress.com 

ruelleN httUN__www.slntroUia.de 

Zwei Buchempfehlungen Kon `eiko Xät= 
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Augustinerkirche, Predigerkirche und  Cyriakkapelle 
 
Getauft wurden am: 
 
16.05.10 Vina IcksteinF ge9. 25.11.2009 
 Tils KirschnerF ge9. 21.08.2009 
 
23.05.10 `edda `er=F ge9. 17.02.2009 
 Christian SuchanekF ge9. 28.01.1975 
 Wran= VoigtF ge9. 11.12.2009 
 Yulius VoigtF ge9. 01.07.1999 
 /artha VoigtF ge9. 09.08.2001 
 Steffi VoigtF ge9. 27.02.1975 
 
30.05.10 Zauf9estätigung im Wamiliengottesdienst k Bnna /agdalena KandlerF  
 ge9. 26.06.2009  
 
05.06.10 Xenedikt SchuckF ge9. 17.02.2005 
 
06.06.10 Yulius Blebius /aria Xaldauf-ROmmlerF ge9. 14.07.2009 
 Karl RauschenUlatF ge9. 17.03.2009 
 
20.06.10 Katrin KämmerF ge9. 08.01.1983 
 `annah KohlmannF ge9. 17.09.2008 
 Tadine VämmerhirtF ge9. 22.07.1976 
 /arlon VRfflerF ge9. 29.08.2008 
 
04.07.10 Constan=e !eilandF  
 ge9. 17.02.1969 
 
07.08.10 /irjam Ilisa9eth Xe==elF  
 ge9. 08.03.2010 
 
 
Kirchlich getraut wurden am: 
 
12.06.10 Dirk Zhomas Bdams und  
 Zanja Irnst-Bdams 
12.08.10 Christiane und /artin Kirschner 
 
Kirchlich bestattet wurde am:   
 
25.06.10 `ans POnther !illl Ichtermeler im Blter Kon 78 Yahren 
11.08.10 )nge9urg KeUUlerF ge9. SchRnherr im Kon 89 Yahren 

WotoN www.Ufarr9riefserKice.de 
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DonnerstagF 23.9.2010 !  19.30 Uhr Hredigerkirche 
Eröffnungskonzert 
Vokalsolistenensemble Gli Scarlattisti 
VeitungN Yochen /. Brnold 
!erke Kon SchOt=F /onteKerdiF RosenmOller 
IintrittN 12 €F ermäßigt 8 € 

WreitagF 24.9.2010 !  11.00 Uhr Zheater Irfurt 
König David   Musical von Barbara Schatz und 
Andreas Mücksch 
Yugendchor der Hauluskirche `alle 
VeitungN Bndreas /Ocksch 
IintrittN 8 €F ermäßigt 6 €F Kinder 3 € 

SamstagF 25.9.2010  !  12.30 Uhr Cruciskirche 
Orgelkonzert       Voren=o Phielmi � /ilano 
Iintritt freiF Kollekte er9eten 

SamstagF 25.9.2010  !  20.00 Uhr Hredigerkirche 
Jörg Herchet: Pfingstkantate � UrauffOhrung 
KomUosition fOr SoUranF XaritonF ChorF KinderchorF 
CrchesterF KlaKierF Crgel und ZromUeteria 
SolistenF Insem9le Kocal modern 
/eißner Kantorei 1961 
Hhilharmonischer Kinderchor Dresden 
Hhilharmonisches Crchester Hlauen-Jwickau 
VeitungN Christfried XrRdel � Dresden 
IintrittN 15 €F ermäßigt 10 € 

SonntagF 26.9.2010  !  10.00 Uhr Zhomaskirche 
Festgottesdienst 
HredigtN Vandes9ischRfin )lse Yunkermann 
ViturgN C9erkirchenrat ChristoUh `artmann 
Charles-/arie !idorN /esse fOr 2 ChRre und 2 Cr-
gelnF Irfurter KirchenchRreF Kirchenmusiker der 
IK/F VeitungN Dietrich Ihrenwerth 
Buswahlchor des Hosaunenwerkes der IK/ 
VeitungN Wrank Hlewka 
/atthias DreißigF Bndreas Stro9elt � Crgel 

SonntagF 26.9.2010  !  20.00 Uhr Zhomaskirche 
Oskar Gottlieb Blarr: Himmelfahrts-Oratorium 
(2010)F SolistenF ZhOringer Sängerkna9en 
Cratorienchor SaalfeldF ZhOringer SlmUhoniker 

Das Hrogramm finden Sie auch 
als Download unter 

www.Uredigergemeinde.de 
in der /enOleiste links  

im KaUitel /usik 

BUSSC`T)ZZI BUS DI/ HRCPRB// DIR 
VBTDISK)RC`IT/US)KZBPI )T IRWURZ 

SonntagF 26.9.2010   !   13.30 Uhr 
Orgelexkursionen a9 DomUlat= 
A Irfurt � Vutherkirche � ROhlmann 
1928 F Proßengottern � !alUurgis-
kirche � Zrost 1717 
B Illichle9en � Schul=e 1776F !it=-
mann 19. Yh.F  )lmenau � Yako9us-
kirche � !alcker 1911 
C XOßle9en � Stert=ing 1702F  
Brnstadt � Xachkirche � =wei Cr-
gelnN !ender 1703 
(Rekonstruktion `offmann 1999) 
und Steinmeler 1913     
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Neue Mitarbeiterinnen in der KITA 
Seit einem /onat ha9en wir =wei neue Ir-
=ieherinnen in der Kindertagesstätte. Dies 
ist einerseits mRglich geworden durch den 
!eggang Kon Claudia 
VRlkerF die seit 1994 
mit Unter9rechungen 
wegen /utterschut= 
und Iltern=eit 9ei uns 
tätig war. Bndererseits 
hat esF wie Rfter schon 
in den Jeitungen =u 
lesen warF ein neues 
Kindertagesstättenge-
set= gege9enF das den 
Kindern =ugute 
kommt. )nsgesamt 
sind also 1F3 Stellen =u 
9eset=en gewesen. 
Juerst einmal Kielen Dank an Wrau VRlker 
fOr die lange Jeit der guten Jusammenar-
9eit. !ir wOnschen ihr 9ei ihrer neuen Zä-
tigkeit alles Pute. 
Seit 1.8.10 ar9eiten nun als neue Ir=iehe-
rinnen 9ei uns Wrau Susanne VR9ner und 
Wrau Re9ekka Steinke. !ir wOnschen )hnen 
ein her=liches !illkommen und Pottes Se-
gen 9ei der Br9eit mit den Kindern. 
Is gi9t außerdem =wei so genannte 1-}-
Yo99erF die nun schon seit dem Sommer 9ei 

uns sind. Vinda ar9eitet in der Senioren-
wohngemeinschaft und 9ei den Senioren-
nachmittagen mit und ChristoUher Veser in 
der K)ZB. Buch den 9eiden alles Pute 9ei 
/Ockens. YoStae 

 

100 Jahre Haus für Alt und Jung 
Tächstes Yahr jährt sich die Kindertages-
stätte der Vouise-/Ocke-Stiftung =um 100. 
/al. Iin großes IreignisF das ausgie9ig und 
ausfOhrlich gewOrdigt werden soll. Da=u ist 
das Yahr 2011 Jeit genugF 
!ichtig ist =unächst daran =u erinnernF 
dass die /Ockestiftung ein `aus fOr Yung 
und Blt ist. Da kommen täglich 69 Kinder. 
Is ist ein Kommen und Pehen. Und dann 
wohnen dort alte /enschen gleich ne9enan 
in !ohnungenF die fOr Senioren eingerich-

tet sind. TatOrlich laufen sich 
die Kinder und die älteren /en-
schen O9er den !eg und neh-
men auf Kerschiedene !eise 
Kontakt auf. 
Iin 9isschen hoch gestochen 
gesagtF heißt dasN Die K)ZB 
ar9eitet nach dem intergenerati-
Ken Bnsat=. Das ist etwas SchR-
nes und ein Pewinn fOr 9eide 
Seiten. UnKergesslich ist esF 
wenn die Kinder kommen und 
=um Pe9urtstag singen. Iine 
Wreude fOr die Blten>      YoStae 

WotoN Y. Staemmler 

WotoN Y. Staemmler 
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HALLO KINDER ,   
unser Pfarrer Johannes Staemmler 
wird im nächsten Jahr in unserer 
Gemeinde aufhören. Das ist  
fûr viele von uns sehr schade.  Vieles wird uns an ihn später erinnern. Vielleicht bist Du 
von ihm getauft worden und hast ein Foto davon. Oder Du hast ihn im Kindergarten bei 
den Freitagsandachten mit einer tollen Geschichte erlebt. Oder Du hast ihn als Lehrer 
Lempel bei Max und Moritz als tollen Schauspieler gesehen. Oder er gab Dir die Hand am 
Ausgang nach einem Gottesdienst. Oder er ûbergab Dir das Kindergottesdienstlicht. 
Oder seine Hand segnete Dich… Du siehst – ein Pfarrer tut sehr verschiedene Dinge. Im 
nächsten Jahr wollen wir als Gemeinde einen neuen Pfarrer/in wählen.   
Was ist Dir wichtig, wenn ein  n e u e r   Pfarrer/in kommt? 
Was sollte er/sie können?  Was wûnscht Du Dir von ihm/ihr ?  
Trage es in das Bild ein. Toll wäre, wenn Du irgendeinem Gemeindemitarbeiter  
(Christenlehre, Kinderchor, Kindergottesdienst) Deine Ideen zeigtest! 
Ich bin gespannt auf Eure Meinungen!                                                Eure Christiane Glaser  

Regenbogen, wie ein Tor 
Hat dich Gott für uns gemacht.  

 Staunend stehen wir davor, 
Sehen deine Farbenpracht. 

 
Gott hat uns das Tor geschenkt, 
Weil er sein Versprechen hält, 
Weil er immer an uns denkt. 

Gott liebt unsre Welt. 

(U. Burkhard) 

Welche Farben hat  
Dein Regenbogen? 
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Seit mehr als = Yahren 9esteht eine Hartner-
schaft =wischen unserer Schule und dem 
Deak Zeri IKangelikus Pimna=ium Xuda-
UestF einem kleinen Plmnasium in einem 
wunderschRnen Pe9äude mitten im Jent-
rum der Stadt und k ähnlich wie 9eim Rats-
glmnasium k in unmittel9arer Tach9ar-
schaft =u einer IKangelischen Kirche. Iiner 
der drei Hfarrer der Pemeinde dort ist a9er 
gleich=eitig SchulUfarrerF so dass die KooUe-
ration schon durch die Uersonelle VerknOU-
fung gege9en ist. Die eKangelischen Chris-
ten stellen in Ungarn nur eine kleine /in-
derheit. )hre KircheF die Schule und das 
Pemeindehaus wurden ehemals Kor den 
Zoren Kon HestF außerhal9 der Stadtmau-
ernF errichtet und gelangten erst sUäter ins 
Jentrum. Wast alle SchOler sind eKangelischF 
sie nehmen teilweise sehr lange Schulwege 
auf sich und ak=eUtieren das Wehlen eines 
Schulhofes genauso wie den SUortunterricht 
in einer Kon Zouristen 9eKRlkerten PrOnan-
lage. Bll das scheint die Xelie9theit dieser 
Schule nicht =u schmälern. Pleiches trifft 
auch fOr das Vehrerkollegium =uN )n einem 
Kiel =u kleinen Vehrer=immer tOrmen sich 
StaUel Kon SchOlerar9eitenF Jeitschriften 
und Bnschauungsmaterial. /it Kiel PlOck 
funktioniert auch einer der =wei Keralteten 
ComUuter. Der VehrerF der ihn 9enut=tF sit=t 
allen anderen im !egF a9er auch das wird 
klaglos hingenommen. 
)n der Jeit Kom 4.-10.6.2010 erhielten wir 
mit den BustauschschOlern aus Irfurt  ei-
nen Iin9lick in den Schulalltag dieser Schu-
le. !ie in jedem Yahr 9esuchte eine SchO-
lergruUUe aus 26 Teuntklässlern ihre Blters-
genossen in XudaUest. Wast eine gan=e !o-
che Ker9rachten die Deutschen in ihren 
Pastfamilien und lernten das Ve9en und die 
Kultur in einem fremden Vand kennen. 
Xei hochsommerlichen ZemUeraturen lern-
ten unsere SchOler die `auUtstadt kennenF 
nicht immer ein VergnOgenF a9er sehr inte-

ressant. !ie freuten sie sich da O9er den 
Zagesausflug an den Xalaton. Und dort 
erkannte man UlRt=lich den Unterschied 
=wischen den TationenN )ns !asser gehen 
die Ungarn 9ei  19 Prad !assertemUeratur  
noch lange nicht k Kiel =u kalt. Unsere 
SchOler hingegen wollten kaum wieder her-
aus. Der nachfolgende Zebt 9eschrei9t eini-
ge IindrOcke aus SchOlersichtN 
Es gibt nur einen ersten Eindruck 
Iin Xlick aus dem Wenster und mich O9er-
kommt ein erster IindruckN heruntergekom-
mene `äuser und Kiele /enschenF die unter 
widrigen Xedingungen le9en. Yet=t gi9t es 
kein JurOck mehrs eine aufgeregte /en-
schenmenge steht wedelnd mit ihren Ta-
mensUlakaten Kor dem XusUarkUlat=. )ch 
kann es kaum erwartenF dennoch gehe ich 
mit gemischten PefOhlen die XustreUUe 
hinunter. /ein BustauschUartner emUfängt 
mich her=lich. )ch werde =u einem Buto 
gefOhrtF welches mich mit schallendem 
Radio durch die Kolle Stadt nach `ause 
fährt. !ir halten in einer !ohnsiedlungF die 
mich nicht gerade O9er=eugt. Blles ist grauF 
es erschlägt mich fRrmlich und der erste 
IindruckF den ich 9ei meiner Bnkunft in 
XudaUest hatteF 9estätigt sich.  
Der SchlOssel dreht sich im Schloss und ich 
trete ein. Tun wird mir auch der Rest mei-
ner Pastfamilie Korgestellt. Sie 9egrOßen 
mich her=lichF wie in Ungarn O9lichF mit 
=wei KOsschen. Kur= wird mir die !ohnung 
Uräsentiert und wiederum ha9e ich das 
PefOhlF dass der Ve9ensstandard hier in 
Ungarn gan= anders ist als in Deutschland. 
)ch fOhle mich nicht so richtig wohl und 
fange anF mein eigenes Juhause mehr =u 
schät=en und =u lie9en. Buch kann ich es 
kaum erwartenF noch andere Seiten der 
Stadt kennen =u lernenF und dennoch freue 
ich mich schonF 9ald nach Irfurt =urOck=u-
kehren. Y.Vie9hartF T. XergkF K. Proße-
Veege   Bnke `ammF Kerstin Samaan 

Schulpartnerschaft mit einem Evangelischen Gymnasium in Budapest 



 

 

22 Wandern im Thüringer Wald — Rückblick 
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Bm !ochenende 31.7. _1.8.2010 fand die Kom /ännerstammtisch organisierte Pemeindewanderung 
statt. /it HriKat-HK!s ging die Wahrt nach Sit=endorfF wo wir 9ei 9estem !anderwetter starteten. 
Der !eg fOhrte durch schRnen Zannenwald hinauf =um 708 m hohen ruittels9erg. Is war ein teil-

weise anstrengender BufstiegF a9er alle ha9en es 
geschafft und die erste große Rast hatten wir uns 
Kerdient. !eiter ging es hina9 =ur ZalsUerre Vei9isF 
O9er die Staumauer und wieder 9ergauf nach C9er-
weiss9ach. `ier war nach 20 km unser Zages=iel  im 
`otel Xurghof geschafft. IrschRUft und sehr durstig 
ließen wir uns im Xiergarten nieder. Das gemeinsame 
B9end9rot und das gemOtliche Xeisammensein mit 
Pesang und 9egleitet durch Ro9ert Kern mit seiner 
Pitarre und /undharmonika ließ den Zag ausklingen. 
Der =weite !andertag fOhrte uns nach reichhaltigem 
WrOhstOck hinauf =um WrR9elturm. Bn einer Stelle mit 
herrlichem Wern9lick und /orgensonnenschein Ker-
weilten wir =u einer kur=en BndachtF gehalten Kon 
Ro9ert Kern Hfarrer i.R. 

!eiter fOhrte unser !eg durch WelderF !iesen und !älder hinauf =ur n/eusel9acher KuUUen. Tach 
einer kur=en Rast ging es dann weiter nach Kat=hOtte. Der Jug 9rachte uns =urOck nach Sit=endorfF 
wo unsere Butos standen. Blles in allem ein sehr gelungenes !anderwochenende> 

TERMINE RATSGYMNASIUM  !"Di, 30.11.2010F 19 Uhr )nformationsa9end fOr 
Iltern in der Bula   !"Do, 2.12.2010F 16 - 18 Uhr KreatiK- und IbUerimentierwerk-
statt fOr PrundschOler im Schulhaus mit Ilterncafy   !"Di, 7.12.2010F 15-17 Uhr 
SchnuUUersUortnachmittag fOr PrundschOler in der DomsUorthalle 
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)/HRISSU/ 
`erausge9erN Der PemeindekirchenratF  

Vorsit=ende )nge Vinck 
Hredigerstraße 4F 99084 Irfurt  

BuflageN 2300  
httUN__www.Uredigerkirche.de 

Redaktionskreis (Kerantw.)N Detlef XaerF `eiko Xät=F 
Christiane PlaserF Vitla RommelF Christina SchacherF 

Kathrin Schan=eF Yohannes Staemmler 
Zitel9ildN Roland Dietrich � 1998 

ValoutN Vitla Rommel 
DruckN `orn Druck w VerlagF Xruchsal  

Redaktionsschluss  
der nächsten Busga9eN 15. Oktober 2010 

B A N K V E R B I N D U N G  
Gemeindebeitrag:  

IKK IisenachF XVJ 82060800F Konto 8001529 
(KVB Irfurt)F Verwendungs=weck RZ 11 usw.  

alle anderen Zahlungen:  
Irfurter Xank IPF XVJ 82064228F Konto 
460842 (Kirchliches Verwaltungsamt Irfurt)F 
Verwendungs=weck RZ 11 usw.  
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GEMEINDEBÜRO der  
evangelischen Predigergemeinde 
Hredigerstraße 4 k 99084 Irfurt 
(0361) 5626214 k Wab 5625211 
gemeinde9uero~Uredigerkirche.de 

Öffnungszeiten:  
/oF /iF DoN 10 k 12 Uhr  
DienstagN 16 k 18 Uhr 

Johannes Staemmler k Hfarrer 
! (0361) 5626213 mo9ilN 0170-2163316  

Ufarrer.staemmler~Uredigerkirche.de 
Inge Linck k Vorsit=ende des PKR 

!  (0361) 2254998 
gkrKorsit=~Uredigerkirche.de 

KMD Matthias Dreißig k Crganist 
!  (0361) 6434849 

m.dreissig-organist~Uredigerkirche.de 
LKMD Dietrich Ehrenwerth k Kantor 

! (0361) 60297-42 " -43 
dietrich.ehrenwerth~gmb.de 

Pfarrer i.R. Wieland Plicht k BnsUrechU. fOr 
das Seniorenheim HhRnibF !  0361 2227869 

wielandUlicht~we9.de 
Hannes Bezzel - Vikar 
!  (0361) 5189696 

`annes.Xe==el~uni-erfurt.de 
Heinz Bornhäuser k KOster 

!  (0361) 2606736 
Hausmeister 

!  (0361) 5626214 
Bernd Weise k Br9eit m. Kindern x Wamilien 

!  (0361) 414403 
9ernd�michael�w~we9.de  

Friederike Wulff-Wagenknecht k BnsUrech-
Uartnerin Kindergottesdienstkreis 

!  (0361) 5612032 
Alexandra Simon k Veitung des Kirchen-

dienstes !  (0361) 3462237 
aalebandra.simon~lahoo.de 

Kindertagesstätte k Hredigerstr. 5a 
Heide Kienel-Müller k Veiterin 

!  (0361) 6464317 
kita~Uredigerkirche.de 

Kindertagesstätte Vouise-/Ocke-Stiftung 
Angelika Hummel k Veiterin 

!  (0361) 6008046 
kita~louise-muecke-stiftung.de 

Marco Eberl k affentlichkeitsar9eit 
!  (0361) 5620118F mo9ilN (0163) 2494560 

marco.e9erl~we9.de 
Claudia Glebe k affentlichkeitsar9eit 

!  (0160) 1912543 
Uresse~gle9e.de 

Jasmin Müller k Veiterin Yunge Pemeinde 
!  (0179) 9310678 

jasmin.mueller~alice-dsl.net  



 

 

Regelmäßige Veranstaltungen u. Treffs der Ev. Predigergemeinde 

meist im PemeindehausF Hredigerstr. 4F wenn nicht anders angege9en. 
Für Kinder 
!" Iltern-Kind-PruUUe donnerstags 9.45 Uhr im Saal der KitaF Hredigerstr. 5a 

Iltern mit Kindern 9is 3 Yahre sind her=lich willkommen. (Hrogramm9latt liegt aus) 
!" Kindergottesdienst jeden Sonntag um 10 Uhr im Pottesdienst während der Hredigt 
!" Zreffs fOr Kinder in der Christenlehre (/o 15.30-17 Uhr fOr die 4.-6. Kl.F Di 15-16N30 

Uhr fOr die 1.-3. Kl.) ) wRchentlich (BnsUrechUartner Xernd !eise) 
!" Iltern9eiräte in den Kindertagesstätten des Hrediger- und des /Ockekindergartens 

treffen sich nach Verein9arung. 

Für Konfirmandinnen und Konfirmanden 
!" der Konfirmanden der 7. und der 8. Kl. 9ei )nteresse oder Wragen 9itte 9ei  Hfr. Yo-

hannes Staemmler melden. 

Für Jugendliche 
!" Die Yunge Pemeinde trifft sich montags 19 Uhr im HredigerkellerF O9er den Schulhof 

rechts ne9en der Hredigerkirche. 

Für Erwachsene 
!" Xi9elgesUräch in der Regel jeden 1. Dienstag im /onat 16.30 Uhr im Pemeindehaus 

(7. SeUt.F 5. Ckt.F 2. ToK.F 7. De=.). )m gemeinsamen PesUräch geht es meist um den 
Hredigttebt des folgenden Sonntags. 

!" PesUrächskreis gIinsh in der Regel jeden 2. Dienstag im /onat 19.30 Uhr im Pemein-
dehaus (Täheres siehe auch Seite 6 und 15) 

!" /ännerstammtisch jeden dritten Dienstag im /onat 19.30 Uhr im Cafy Haul 

Für Seniorinnen und Senioren 
!" Seniorennachmittag mittwochs 14 Uhr im Saal der Vouise-/Ocke-StiftungF Regie-

rungsstr. 52F Straßen9ahnhaltestelle XrOhler Parten - (monatliches Hrogramm9latt 
liegt aus) 

Für Gruppen mit besonderen Aktivitäten 
!" Der `elfer-_innenkreis fOr den Kindergottesdienst trifft sich nach Verein9arung. Bn-

sUrechUartnerin ist Wriederike !ulff-!agenknecht. 
!" Der Vor9ereitungskreis fOr Wamiliengottesdienste trifft sich nach Verein9arung. 
!" Xesuchsdienst - jeden let=ten /ittwoch des /onats um 19 Uhr treffen sich die 

ehren- und hauUtamtlichen /itar9eiter-_innen =um Xesuchsdienstkreis im Pemeinde-
haus =u ihren B9sUrachen. 

!" Clriakkreis k nach B9sUrache mit Stefan XRrner 

Für musikalische Aktivitäten (Kinder und Erwachsene) 
!" Hro9en der KinderchRre jeden Donnerstag im Hredigerkloster 1. CP 

!" Kinderchor fOr Vorschulkinder (5-7 Yahre) 15 Uhr 
!" Kinderchor fOr Kinder a9 3. Klasse 16 Uhr 
Xeide ChRre werden Kon Karin Ihrenwerth 9etreut. Pemeinschaftliches SingenF Iin-
O9en Kon SingsUielen und Stimm9ildung stehen auf dem Hrogramm. 

!" Bndreas-KammerorchesterF Bugustinerkantorei und Bugustiner-Vocalkreis O9er VK/D 
Dietrich Ihrenwerth (0361 5626165). 


